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den auf rund 22 000 ha Kartoffeln ange-
baut. Neben Niedersachsen und Bayern 
stehe damit unser Bundesland mit Meck-
lenburg-Vorpommern an dritter Stelle der 
deutschen Kartoffelerzeugung, betonte 
Conzen.

Wermutstropfen für die Kartoffelerzeuger 
sei jedoch der rückläufige Kartoffelver-
brauch in Deutschland, stellte der RLV-Prä-
sident fest. Der Verbraucher habe schein-
bar immer weniger Lust auf das gesunde 
Nahrungsmittel Kartoffel. „Wir möchten 
diesen Trend ändern und mit einer geziel-
ten Imagewerbung durch unsere Kartoffel-
königin die schmackhaften Kartoffeln den 
Verbrauchern wieder näher bringen“, be-
tonte Conzen. Die rheinischen Kartoffelan-
bauer produzierten höchste Qualität, mit 
der die ausländische Frühware nicht kon-
kurrieren könne. 

Für die Eröffnung der Rheinischen Früh-
kartoffelsaison 2010 hatten die Organisa-
toren in diesem Jahr einen anderen Rah-
men gewählt. Sie fand nicht wie sonst 
üblich auf einem Kartoffelerzeugerbe-
trieb, sondern auf dem Stadtfest in Stom-
meln statt. „Wir wollen dadurch die Ver-
braucher erreichen und ihnen zeigen, die 
rheinischen Frühkartoffeln sind da“, er-
läuterte der REKA-Vorsitzende Martin 
Dahmen. Doch damit nicht genug. Die 
REKA wartete in Stommeln auch mit ei-
nem Infostand auf, wo sie die ersten rhei-
nischen Frühkartoffeln und andere Kartof-
felsorten präsentierte. 

Natürlich konnten die ersten Frühkartof-
feln auch probiert werden. Wer wollte, 
konnte auch eine Kostprobe Frühkartof-
feln mit nach Hause nehmen. Und hiervon 
machten die vielen Besucher des Stadt-
festes in Stommeln  regen Gebrauch. Ins-
gesamt eine gelungene Aktion, die bei 
den Verbrauchern gut ankam und in je-
dem Fall wiederholt werden sollte. � el

Annabelle als Kostprobe: 
Die REKA wartete beim 
Stommelner Stadtfest 
nicht nur mit Infos rund 
um die rheinischen 
Frühkartoffeln, sondern 
auch mit einer Kostprobe 
auf. Diese beiden 
Besucherinnen freuten 
sich sichtlich über die 
Packung Annabelle.�
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Über dem Tellerrand geschaut
Ende Mai waren 18 Frauen aus dem Unternehmerkreis Aachen-Düren zwei Tage unterwegs nach Koblenz und 
Umgebung. Unter anderem informierten sie sich über die Straußenzucht bei Familie Bröder-Krämer in Weyer 
und besichtigten den gerade fertig gestellten Milchviehstall der Familie Rüben in Münstermaifeld. Kulinari-
sches in Form von Showcooking mit einem ausgezeichneten Koch sowie Kulturelles kam auf der Fahrt auch 
nicht zu kurz.�

W �Junge Berufseinsteiger im 
Agrarbereich werden gefördert

Der Vorstand der Stiftung für Begabtenför-
derung der Deutschen Landwirtschaft hat 
auf seiner Frühjahrstagung am 28. Mai in 
Bonn 126 Stipendien an junge begabte Be-
rufstätige des Agrarbereichs vergeben. Wie 
der Deutsche Bauernverband (DBV) dazu 
vergangene Woche berichtete, werden be-
sonders die Teilnahme von Fortbildungskur-
sen an Bildungszentren im ländlichen 
Raum, die der berufsbezogenen Persön
lichkeitsbildung dienen, gefördert und 
ermöglicht. Daneben würden auch  
26 Stipendien für die Absolvierung von Bau-

ern und Unternehmerschulungen für die so 
genannten bus-Kurse vergeben. Drei Sti-
pendiaten absolvieren laut DBV im Rahmen 
ihres persönlichen Ausbildungsplans mit 
finanzieller Unterstützung der Stiftung ein 
Praktikum in Australien oder in den USA. 

Im vergangenen Jahr hat die Stiftung 
Stipendien in Höhe von insgesamt fast 
110 000 € vergeben. Die Mittel stammen 
aus Zuwendungen des Bundeslandwirt-
schaftsministeriums, der Landwirtschaftli-
chen Rentenbank sowie Mitgliedsbeiträ-
gen und Spenden. Die Stiftung hat sich 
zum Ziel gesetzt, junge Berufstätige in den 
14 „grünen“ Berufen mit guten Berufsab-
schlüssen bis zum 30. Lebensjahr durch 
Stipendien für Weiterbildungsmaßnahmen 
zu unterstützen. Mitglieder der Stiftung für 
Begabtenförderung sind neben dem DBV 
der Deutsche Raiffeisenverband (DRV), der 
Verband der Landwirtschaftskammern 
(VLK), die Deutsche Landwirtschafts-Ge-
sellschaft (DLG), die Deutsche Bischofs-
konferenz, die Evangelische Kirche in 
Deutschland (EKD), die Stiftung des Haupt-
verbandes Landwirtschaftliche Buchstelle, 
der Bundesverband Landwirtschaftlicher 
Fachbildung (vlf), der Deutsche LandFrau-
enverband (dlv), der Verband der Bildungs-
zentren im ländlichen Raum und der Zen
tralverband Gartenbau (ZVG). Weitere In-
formationen unter www.stiftung-begabten-
foerderung-agrar.de � Q


